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60 Jahre BURGENLAND
~u [,bf mein feutes

~utgenlandJ
(Landeshymne)

Medn HeimatvoilJk mei!n Heimat~and

mist Öister,vetch V1~rbru.nden! '
Auf Dir ruht Gottes Vaterhand,
du hast sie oft empfunden.
Du btst ,gestähllt in hartem S.t:reilt
~u Treue, Rleiß und RedlJiJchke~t.

A:m B,ett der RaJab, am HeiJderand:
du oost mein teures BurgenIland!

Mein H,eimatvorJJk! Mein HeimaItland.!
Mtt Österreichs Länderbunde
hält dJtch verknüpft das Brudez,band
schon manche gute Stunde!
An Kz,arft U1l1Jd Treue a]1en gled.ch,
Du jlÜJ11Jgstes Kind von Öisterrei,ch!
ZIU dir st.eh ich mtt Herz und Hand,
du bist mein teures BurgenJ1a.nd!

\:i
clillen JJlilfjliedf!tfl

ein qJlO-tlit 1981!
Der ,Präsident und
der Vorstand der BG.

25 Jahre Burgenländisme Gemeinschaft
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Liebe Burgenländer
in aller Welt!

Am Beginrn des neuen Jahres
sucht jeder Mensch auf seine Weise
:nach den Zeichen jener Hoffnung,
die wm die mögliche Furcht vor
dessen kbJJaJUf und Ende nimmt.
Meinpel'1sönl:icher Wunsch für 1981
an Sie a~]je besteht darin, daß Sie
jn Ihrem persönLichen Beredch die
Erfüllung dii!eser Hoffnung finden
und erleben.

Für lIDSer BurgenIland sltebJt die­
ses Jahr im Zelichen einer histori­
Ischen Erfül1rung: heuer werden es
60 Jahre, seit wir als joogstes Bun­
desJJand~ur RepUlblJik österredch
gehören. Wir werden diese Tatsa­
che zum' Anl!aß nehmen, UJIlS ZiU be­
sirmen und unserer Freude über
dieses etnmaiId:ge 'Glück der Ge­
schichte AUJsdruckzu geben. Sie,
meirne lieben Freunde. sind einge­
laden, mit uns ~u feiern. Diese 60
Jloore sind sicher auch für Sie ein
einzdJger und sehr gelungener Be­
weLs dafür. daß sich menschliche
Sehnsrucht und Hoffnung erfül1t
U!IlJd selbst umiter· schwterigsten Be­
dinJgungen der Anspl\uch auf GLück
nicht verlorengeht.

Der Ort liegt iClffi südlichsten Rande
dies Lafnitzta1es, an die Nordseite, de';:'
Günser-Berge angelehnt. Die Gemein­
de hat 150 fj:äulS€T mit 390 Einwohnern,
großteils Wochen- bzw. Tagespendler.
In dies€lI" GegJend gab les schon in VOir­
chrti&tLicher Zed.t Siedlungen, das be­
weisen AUisgrabungen von Eisen­
schmelzöfen der Kelten aUiSder Zeit
um 500 v. Ch. Unweit der Kel~nfunde

kommen sedit Jahrzehnten römische
M,aJuerteile bei lder Boden.bearbeitung
zu 'Bage. In :ed..ner Urkunde aus dem
Jahre 1194 w~.rd die Abted.. Marienberg

Im BUl'!genJJand, Ihrer bLeibenden
Heim,at, hat sich eme Entwicklung
2'Jum Guten vo1lJzogen. Sie haben
auch aus der Ferne dJaran mitige­
wirkst. Sie haben mi!t uns gehofft
- und nun so]len Sie sich auch
mit uns freuen.

Ich wünsche Ihnen und uns, daß
uns' dieses Glück treu ble1bt U!l1!d
daß 1981 für aUe Burgenländer den
A:usbHck auf eine frohe und erfüN­
te Zukunft öffnet. Eine Vorausset­
zung dafür h8.lben wir geschaffen:
unsere Verbundenheit tiberrulle
Grenzen hinweg.

In der ÜberzeUig1Ullg, daß sich
diese auch im neuen JaJhr bewährt,
bin ich

Ihr Theodor K e 1'1 y ,
L8.lndesh8.luptffiaJIl[l des
Burgenliandes

Liebe' Landsleute,
liebe Mitglieder der EG.!

Die Burgenländische Gemein­
schaft feiert im heurigen Jahr das
25jährige Bestandsjubiläum. Die­
ses Jubiiliäum gibt mir von medner
Sicht als Präsident der Burgenlän­
disehen Gemein~eha;ft Anlaß. Rück

genannt; eLLe BeSitedluI1Ig wurde durch
dte ZLsterzilenselr diUlrchgerführt. Wei­
tere wichtige Urkunden sind die Be­
stätigung Bewa dies IH. 1195, wobei der
HeilJigenkfieuzer Konvenlj; v€lrpfli.chtet
wurde, das Klolster dn drei Jalwen zu
err1ichten, und daJs "große Privileg"
vom ungarischen König Andreas 11.,
wOI'iin reine genaiue Besc:hreibung des
Klosrterheslitz.es, erfoLgte. Ebenso SJind
darin auch die Namen und Gren­
zen der medsten Naci'hbarorteenthal­
ten.

Wechselvoll war ,das Geschick ,der
Abtei in dieSiem Gr:enzland. Im Jahre
1398 verjagten benachbarte Adelige

bliok 2'JU h~~ten <li.auf die Bedeutung
unserer Organisation lin Verbin­
dung' mit unserem HeilmatlJand hin­
zuweisen.

1956 wurde BurgenländJische
Gemeinschaft vom damaligen
Hauptlsehu:Uehrer Toni Lantos auf
der Basis einer Interessengemedn­
schaft gegründet. Enge Männer
dieser damaild;gen Interessengemein­
schruft haJben dJamn im J;ahre 1961
den Ver,edn neu konstitiUiert. So
fand ,am 3. November 1961 im
Hause des damaJ1Jtgen und in der
Zw.1scheniZeit verstorbenen Landes­
hauptmannes und Ehrenpräsd.:den­
ten der BG., ,Komm.-1Ra;t Johann
Wagner, in Stegersbach eine Grün­
dUDJgsvel'lslaanmlung der Burgenlän­
dtsehen Geme.msch8.Jft statt.

Landeshauptmann Wagner, der
der Burgenlä:ndischen Gemeinschaft
mit Herz und Seele zugetan war,
hatte seJJbst vieLe Verwandte in den
USA und war deshrulJb schon aus
diesem Grunde sehr bemülht, die
BUl'!genländJi'sche Gemeinschia1ft auf
feste Beine zu steVLen. In dieser
Gründungsvers8.lmmlung wurde ich
mit der FührUJIlJg der' BUl'lgenländi­
schen Gemednschaf,t betraut. Auch

den KJonv;ent dies Kilosters und verur­
sachten bed. der PLünderung großen
SchJaJdien. Die ständigen Kriege zwi­
schen den kadSier1ic:hen Truppen unter
König CO:rvinUiS und den ungarischen
MaignaJten verwüSiteten. das Land.

Der Einfall der TürkJen,die Güns
belagerten, brachte !im Jahre 1532 das
Ende der Abtei. Nachdem Abzug der
Be.lageI'!er wurdedJie Abtei dem hel­
denmütigen Verteidigrer von Güns, Ni­
kolaus J urisic, zugesprochen. Weclhsel­
voll waren die folgenden 150 Jahre.

Im Jahre 1667 erwarb Fürst Paul
Esterhazy die Abtei, der sie 1680 dem
Orden, Jn Liiliien:ße:ld zurückgab, seither
ist sli,e als Pfar:r;e dem' Stiet anges:c:hloSi­
sen.

DLe heurbige Kiirooe WUJrldJe 1741 ­
46 in spätbarockJem StiJ.erbaut. Sie
iSit '6!ine der schönsten KLirchen des
BUI'i§enlandes. Das große Hochaltarbild
stammt von Schiller (Ödenburg) und
zeigt Mama HimmelfahI'!t, dJie Patronin
des Zisterzruenslelrordens. Sehenswert
Blind auch dte .anderen BUder, ebenso
die DaT'Stel1ung der Kr'euzigungsgrnppe.

In der Miltte des Ortes be:flindet sdClh
in ,einer G;rüDJanlagle das Kriegerdenk­
mall. BemermenSIWert ist noc:h die ba­
rocke Dreifaltigkeritslsäule, wo dLe mar·
kierten Wanderweg:e ihren Start und
ihr Z1'el halben. DtiJesle Wanderwege
:5übJr!en durch Uebliche Edelkastanien­
wälder und g,roße Obstanlagen.

Es sei noch erwähnt, daß Klos:ter­
marienberg viele At:iJsiWanderer nach
Amerd.ka verzed..c:hlllet.

Ritter
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Der österreichische staatsvertrag 1955

Euer Julius Gm 0 'S e r
Präs1dent der BG.

AIUandesihauptmann Komm.-Rat
JohJal11n Wagner danken, der uns in
einer schweren Zeit schon durch
den Klang seines Namens geholfen
hat, wieder Schritt zu fassen. aber
auch den Vorstandsmitgliedern und
den v.ielen Mitarbeitern die von
uns gegangen sind, allen 'voran, GA
Fe1ix Graf, Insp. Franz Unger,
Tischlermei:ster Ferdinand Kurta,
Mr. Joe Pandl, Mr. John Loipers­
beck, Mr.Michael Szabara und
viele andere.

Danken möchte ich aber allen
Mitarbeitern in den Dörfern unse­
res Landes. in den Städten Nord­
und Südamerikas in der Schweiz
und in allen Ländern, wo die Bur·
genländische Gemeinschaft Fuß ge­
faßit hat. Ich möchte nicht schlie­
ßen, wenn ich nicht die Bitte an­
schließen darf: Bleibt der Burgen­
ländischen Gemeinschaft und damit
Eurem Heimatland Burgenland
auch weiterhin treu verbunden!

Der Gr:und, WJarum das Burgenland
aLs ed.nziges Bundesland eine -eigene Or­
ganisation dieser Art besitzt, hängt
nicht nur mit der Ta,tsachJe zusammen,
daß das Burgrenland mit Abstand das
bedeutendste AUSiwandererland Öster­
red.c:hs ist, sondern auch damit, daß
der Großteil der Auswanderer ihre Hei­
mat noch zu einer Zed..t verlasslen hat,
als das Burgenland zu Ungarn gehörte,
also li.:rn Jahre 1921. Die burgenländi­
sehe Auswanderung in ihrer Gesamtheit
hatte daher stets ieineigenständiges
Pro:Dil. Ein weiterer Grund liegt darin,
daß die bUiI"genländische Auswande­
rung übeiI' lange Zeit mit der Amerika­
wanderung nahezu identisch war. Im
Vergleiich zu den 100.000 Burgenlän­
dJern in Amerika iiSt die Zahl jener, die
in anderen Wieltteile:n Leiben, nur sehr
klein.

Es war bestimmt kein Zufall, daß
düre drei genanntem Organisationen un­
abhängig voneinander und innerhalb
von nur welI' Jahren entstanden sind.
Der Weltbund der Öster.Deicher im Aus­
land wurde 1952, das AusJandsösterrei­
cherwerk 1955 und dile Burgenländische
Gemeinschaft 1956 gegründet. Die Zeit
war einfach ::reif dazu.

Während sde vorher noch stark von
KI'Iieg und den Beschwernissen der
Nachkriegszeit bestimmt war, hatte sich
nach Abschluß des Staatsvertrages eine
al.lgemed.ne Er:1ei.chrberung eingestellt.
DiJe rluSiSischen Besatzungstruppen wa­
!'Ien abgezogen, und man konnte sich

Prof. WaLterr DujmowiUsI:

schaft auch ein eigenes Reisebüro
erhalten, um die vielen Wünsche,
die von der Bevölkerung in Hin­
blick auf Verwandtenbesuch oder
aber auch aus anderen Urlaubs­
wünschen an uns herangetragen
wurden, zu erfüllen. Es hat sich
der Geschäftsbetrieb sicherlich aus­
geweitet, doch sind im Laufe dieser
25 Jahre viele Mitglieder durch Al­
ter oder durch Abmelden ausge­
schieden.

Der Vorstand der Burgenländi­
sehen Gemeinschaft ist gleich ge­
blieben. Wir alle aber arbeiten wei­
ter für diese Idee der Verbunden­
heit der Burgenländer in aller Welt
und werden uns bemühen, diese
Idee und die damit verbundenen
Serv~celleiiStungenauch in den kOhl­
menden Jahren auszuführen. Am
BegiLnn des neuen Viertelj ahrhuu­
derts gehört es sich auch. ~u dan­
ken! So möchte ich diesen Dank
besonders für jene Männer aus­
sprechen. die ums bis zum Tode die
Treue gehalten haben:

Ich möchte vor allem unserem
verstorbenen Ehrenpräsidenten,

Lange ist es schon her! Dennoch 1&­

scheint mir manches iSO,als wäre es
§es.teI"n ,erst gewesen: D~e unsicheren
Anfänge, der schwiefli§e Aufbau un­
seDer Organisation dn A.meI1ika und im
Bu:rgenland, dann ,diie Oharterflüge und
dJiJe großen Er:fo1:§e. W8ß mußte alles
g)eslchehen biLsI dieSle schöne Organisa­
tion ZJU dem wUlrde, WJas slie heute ilSit!
Nach 25 Jahren list ,es an der Zeit, C!Jte
Geschichte der Burgenländischen Ge­
meilllschaJlt zu schrieihea:L iUJIld ihrJe
Bedeutung zu würlc1i.gen.

DdJe BUll'genländli.:sdJJe Giemeiinscha#,
diJe slich als "Weltbund der Burgen­
länder" Viersteht, bildet zuStammen mi.t
dem Auslandsösterreicherwerk und
dem Weltbund der ÖsterreichelI' im
Aooland das DreigesrbiT'n der Auslands­
östterr:ed.chJer-Organ1sfltionen, dwen AI1I­
liegen es ist, die Verbundenhelit der
aUisgeWJanderten Landsleute mit deoc'
aHJen Heimat zu pflegen und zu för­
der:n. Das Auslandsösterreicherwerk ist
eine ServtiCiestelle für die Österreicher
im Ausland mit dem Sitz in Wien. Der
WeiLtbund hingegen d:st ein Selbstver­
1metungskörper der AuslandsösterreJi­
cher, der slich aus den ÖSiterr:eicherver­
einen im Ausland zusammensetzt. Die
Burgenländische Gemednschaft verei­
:rügt, bezogen lauLE dJiie AUiSlandshurgen­
länder, die ZlilelJstetzUingen beider §e­
nannten Ver1eline: Si,e ist sowohl Ser­
vJLcels;beiLle für die Auslandsburgenländer
a1s auch Selbstvert.vetungskörperr der
BurgretnJ.änc1er im AUiSJand.

der Vorstand wurde neu konstli.­
tuiert. Seit dieser Zeit, seit 1961,
führe ich mit meinem Vorstand,
dem folgende Personen angehören,.
den Verein "Burgenländische Ge­
meinschaft": Adolf Berzkovits, Otto
Krammer Edd. Jandrdslits Walter
Dujmovit~, Paul Stelzer; Stefan
Deutsch, Franz Rath, Karl Krems­
ner Karl Brand Fel.LX Graf (be­
reits verstorben'), Aladar Mirtl
(ausgeschieden) .

Der Beginn dieser neuen Ära der
Burgenländdschen Gemeinsc1?-aft
war nicht leicht. So dokumentIert
dies folgende Begebenheit: Als ich
mit Landeshauptmann Johann
Wagner die Aktiva und' Passiva
durchging, stand einem Schu1de~­
konto von etwa S 150.000,- em
Sparkonto von S 29,56 gegenüber.
Ich mußte daher als Nachfolger
des ersten Vereines versuchen, die­
Se BaJSsiva abzubauen. So ging ich
von Firma zu Firma, die Forderun­
gen an den alten Verein stellten,
(hauptsächLich :in Eisenstadt), um
die Verbindlichkeiten durch Ange­
bote und Verhandlungen abzu­
schwächen. Es gelang mir, dies mit
wohlwollendem Verständnis der
Firmen und nach einer großzügi­
gen H1lfe des Reisebüros Koch in
New York welches UJnS einen Kre·
dit gegen' spätere AbZla.hlsu:ng zur
Verfügung stellte. Ich konnte des­
iha~b den Verein wieder auf nor­
male Basis stellen, hatte schließlich
alle Verbindliehkeiten ausgeräumt
und begann mit meinem Vorstand
und mit meinen Hilfskräften in der
BG.-Kanzlei Mogersdorf zu arbei­
ten. Ich will nicht in Einzelheiten
gehen, will aber dennoch nicht un­
erwähnt lassen, daß es gerade die
60iger Jahre waren, in denen wir
dureh eigene Oharterflüge den Be­
sucherstrom aus Amerika in unge­
ahnter Weise 'ankurbelten. Die
Fremdenverkehrswirtschaft unseres
Landes erhielt durch diese Tätig­
ke1t einen ungeahnten Aufschwung.
So kann ich ruhig behaupten, daß
wir vielen Tausenden burgenländi­
sehen Landsleuten in der Ferne die
Möglichkeit gegeben haben. ihr
Heimatland zum erstenmal oder
seit langem wieder besuchen zu
können. Es ist dies eine Tatsache,
auf die wir mit berechtigtem Stolz
blicken können. Mehr als 30.000
Burgenränder flogen mit der BG.
auf Heimatbesueh ins Land, und
später transportierte die Burgen­
ländische Gemeinschaft viele, viele
Tausende Burgenländer auf Ver·
wandtenbesuche nach Nordamerl­
ka.

Freilich, 25 Jahre sind dahinge­
gangen. Eine lange Zeit! Die Men~

ischen sind älter und die wirt­
schaftliche Situation ist nicht bes­
ser geworden! In der Zwischenzeit
hat die Burgenländische Gemein-
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Mit Botschafter
Dr. SchoheJr in
Wasrhington

Bei Dr. Kurt Waldheim

wer und einer F1ernSlehJautfnahme am
'lNachmitag ijand am Abend der gl€plante
Liedeir.abend mit aJl1iSch1iJeßeilldem Tanz
sitatt.

Es wUiI'de wiederum für ,aHe Be1JeilJig­
ten ,etl:n gelungeneiI' Abend. Hier muß
FIiRiU Johanna FJ:ielütJcug fü[' i'hren groß­
arulgien EinISatz und für ihre Einladung
in iihr HaJus (der ga:nze Chor!) herz­
lichst gedankt werden.

Am 18. September wUlI"die der Chor
dann in Hamilton !im neuen CIUlbhaus
des ContiinentaJ. AUiSrtJrian CIUJbsemp­
fangien und sofort VielrkölSti,gt. Der Club
in Hamilton hat es sliClh DJic'ht nehmen
Lassen, trotz der: hevoll'lSrtJeihJeDJden Eröff­
nung des neuen C1uibihauses, in den al­
ten Clubräumen mit dem ChoiI' .einen
LledeiI'1ahend, wJJedelI'lum mut anschlies­
sendem Tanz, zu vier:ansrtalten, der
a,uoh, trotz Konik:Ulrrienz aus Deutsch­
land in F'mffi eineis 100 Mann srtarik:en
Chores, einen guten BesiUoh zu Vier­
zeiClhnen hatte und elin volleiI' EJrfolg
Wia'l'~ Besondierler Dank gebührt hLer
dem nimmermüden Elhepaar Kaxin und
Joe Gollob, dite durch IiJhTle Initiative
den Besuch des ChoI"es elrmöglichten.
J oe Gollob iSlt der PräSiident des Con­
tinenbal Austrian Club in Ha,millton.

Die weiterle R'edsie führte den WerkJs,­
cholT da,nn dil'lekt nach Detrodt. Dort
wurde ,er schon von den Qus..rtierge­
bern des CIUlbs "AuiSrtJriian Socliety", dem

(Fortsetzung folgt)

dische Gemeinschaft lag damals in der
Luft. Auch din des Wortes ,eigentlicher
Bedeutung.

Erste Inittaitiven zur V'erwirk1lichun;g
€lines Nahverhältnisses ZlWischen dem
Bu:rgenland und den Landsleuten dJ11
Amer'ika wurden mit verschiedenen
Methoden, aber ähnlichen Zielsetzungen
etwa gLeichzeitig vom v,Ler P,ersonen ge­
Sietzt:
a) Ada.lberrt Riledl, VolksibildJungswerk

Eisrenstadt
b) Georg Szemes, W,etl:nhändler in P!Ln­

kafeld
c) Toni Lantos, Burgenländlische

Gemeinschaft
d) WalteT Dujmovits, Burgenländer

Landsmannsooaf.t in Wi,en.
Konntendilie InirtJtatiVien der dretl: Erst­

genannten noch im Zusammenhang mit
dem Volkshildungs.werk geslehen wer­
den, erfolgte ddl8 von W,alter Dujmovits
in Wien unabhäThgiig davon und ohne
Wissen von den VOil'Jg:ängJen ,im Burgen­
land.

schLießendem TaniZ ,in BrOlIlX im CaiSrtle­
Har'bour matt.

Die Liedvorträge fanldJen .sehr: auf­
me.rksame Zuhörer ~dies WUiI100 vom
Chor sem ang1enehm vermerkt, denn es
fanden alle V,erans,taJlrbungJen - so auch
dieSle - betl: TilsiClhen sitatt, und es kann
gesagt werden, daß beide 'Delle, Publi­
kum und Sängier. sowlie ,auch die junge
'Danzmusdk. "The Sunnys" .einen über­
aus netten Abend er1ebten. HerzLichen
Dank noch, von di,elSer Stelle aus, dem
Ehepaan:- Baumann, DUr di,e mustergül­
tige Organisation des Abends. WeitelT
gJing's am Montag ml den. Niagiara-Falls
und nach BeslichtliguJI1g der Fälle am
Dienstag nach T.oronto in Kanada zum
Ve\reiniS-Loka,l des Edelweiß-Clubs.

Nach der obigen Rundfahrt am 17.
September mit Aurffahrt zum CN To-

end:lJich jenen Aufgaben zuwenden, die
bts dahin im Hintergrund gestanden
Warien. Die am 15. Mai 1955 frei gewor­
dene Heimat tritt in ein neues Verhält­
nis mi.t den im freien Amerika leben­
den Lands:LelUten. Die Proklamation des
"Jahres der AUiSlandshurgenländer:" am
15. Mai 1975, dem 20. Geburtstag des
Staatsvertr:ages und des freien Ösrter­
reich, war daher vom besonderem Sym­
bolwert.

Eine w€liteiI'le BedeutUing des Jahres
1955 lag im aJuct:k:ommenden Flugver:­
~ehr. Amerika und Europa waren nun
innerhalb von Stunden zu errelichen,
wofür man vmher mit dem Schiff eine
Woche und mehr benötigte. Die Kon­
tinente rückten zusammen. Das Gefühl
der Freiheit und Dankbarkeit nach den
bitterem J:ahren ,erweckte auch den
Wunsch, die' Verwandten wiederzu­
sehen. Daheliergab sich erstmals die
Möglichkeit, daß Burgenländer zu Be­
sluch nach Amerika fuhren, denn bis
dahin wa,r der BelSucherreiseverkehr
nur ,einseibig, vom Amerika nach Euro­
pa, praktizliert warden. Die Gründung
€liner Organisation wie die Burgenlän-

Am 12. Septembe!l" 1980 trat der
W'erksrooor Donawi.tz von Zagreb ,aus
d1e Flugreise nach New YOTk an. Die
Buchung des Hin- und Rückfluges wur­
de über das Reisebüro der Burgenländi­
schen Gemeinschaft in Mogersdorf..J3ur­
g,enland ahgewickelt.

Nach einem :J:1edbungs\lc)lslen F1ug, ,es
waren immerhin 42 Männer, wurde der
ChOJI' 'in New YOil'k vom PräsIidenten
der Burgenländer dn New Ymk, Herrn
Joe Baumann, dem Präsddenten der:
Steirer in Toronto, Herrn Peter Schöp­
:ßer:, und den:- Führerin von Greyhound
am FLughafen empfangen.

Nach den eTsrben Belslichtigung:enund
Rundfahrten fand Sonntag, den 14. Sep­
tember, der erste Liederabend mit an-

Begrüßung durch Peter Schöpfe!l" und
vom Vi:Lze-Präs,identen der BG. Joe Bau­

mann, N. Y.



Name/Firma _

Adresse ~__

Ausschneiden und senden an:
WE-Hotel-Touristik Management
Ges.m.b.H.
Franz-Josef-Straße 7, A-5020 Salzburg
Bitte senden Sie uns detaillierte
Informationen über
o Das Beteiligung-Angebot Pannonia'

1980/81

o Das Feriendorf Pannonia

I
I
I
I
I
I
I______Tel. ,

1IIIIIIIIIIIl1llllllllllll1llllllllllll_1IIIIIIIIIIIl_1IIIIIIIIIIIl_



Seite 6 BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT Jänner - Fehrnar 1981

(von Sted3an Mü:11Jer)

Nocihmals valel Glück und auf ein Wie­
de:rslelhen im Burgenrland;

Eluer JuilliUJs Gmoser
Präslident der BG

Rose MaryWaldhofer -
Miss Burgenland New York 1981

Di,e 1. BurigienländeiI' Socliety von New
Y Qlrk hat eine neue MiSls Burgenland,
Rose Mary Wailidho:fier, 17, geibor,en in
'der Ar'my BaiSIe Fortlh Irwin, Kalifor'­
nien. Ihr'e Eil:tlern, Mutuell' Hedy sroammt
aus Scheindolrf (Siaibmar) Rumäniilen, Va­
ter aus Türbay iim BmlgenlJand.

Bevor 'els zUir W,aihil der MiSis Burg;en­
La,nd 1981 kam, rollte im CaistLe Rar­
bouiI' CaSlino Brüna VOII' voJ1em Hallis
ein ahwcchswungslreiic:hes PrOlgr.amm alb.
Diie Knickerbockers spä,eLten zünftig
zum Tanz auf, die Gemütlic:hen EI1ZJia­
ner trugen Voliksltänze vor und das mit
so viel Schwung und Rlaislanz, daß Sikh
Georg Lindnea:- bei einem Schuhplatt­
l'eram I'ech-ben k:leinen Fii:ng,elr Vie!I'letz­
te.

Präsident J ohn Wuklitsevlits ffleiUlbe
sieh neben den v1el1en trleuen Mitglie­
dern eine große AnZJaihJ. Vion VertrierlJun­
g,en befriooindeter VeI'le1:ne begrüßen zu
können. Vizeplf!äJslident Joe Baumann,
Zeremonl1enmeriJsrteT, br:achiJe dJie Gala­
Aff!aJire der BUJrg'enlländetr ausigezeichnet
übeir dile Bühne.

Konsul GabiI'11iffi KTiamaI'lics vom
ös:tem~eic:hJschen Gener!aJkonslUlat Nie/W
York und Gemahlin Elmmie fühlten stich
in der Mitte der BiUlrgenländelf wohl.
GahrJiel KrramaTli,cs hatte nette Worte
an die Festgäs.1Je U'l1d :Dr:eute·slich beson­
derls, daß die Aiusilanids,-BUiI'gien1ändeiI'
daiS GedankengJurt deT ,alLten Heimat
so pd:11egen.

JuLiUlS Gmoser, PiräJsdidlenttder Bur­
genländi8chen Gemeinschaft, iSitetllte
sich mit eiiIliem herzlichem Grußtele­
gJr:ammein. Nach dem AbspÜJelen der
amerikanischen und österI'lericih1schen
Nationalhymne wurde de[' VerstO!I'be­
nen der 1. BUlDgenländer Society, im
Letzten Jahr mlit dem LLed "Ieih hatt'
einen Kameraden" g:edac:ht.

Linda ObÜlikoWiitsch, ddle seheiJdende
MislS Burglenland scihiilderte dn. herzli­
chen Worten von der W ürrc1e, di!esen
Tii.tel zu tm,gen und von dJelf UiIlIVieergeß­
lJic:hen Reise iin di,e aLte Heimat der
Eilterrn, ins Burg:enland.

Unter großem Belifafl der AnWe.;len­
den setzte Liinda ObolikOiWi1:JschdJer
neuen Mdss Burgien1lanrd, ROSie Maxy
Waldhüfer, diile Krone auf.

RO/Sle MalfY Waldho:feT besucht die
LineOiln HS :in Yonkers, isrt PräsIidentin
der FutuI"e BusmeslS Leader Associa:biom.
of America und wird im näc:hsten J,athr
gradlUierten. IhI'le HoibbiLes slind SoftbaJl,
T,atnzen, Musik und Soec:elI'.

IhI"e Antriitbsil'lede gedJicl. Es gJalb glro­
ßen AppLaus und dllie BUI'IgJenländer
können ihnen Worten, ·dJiJe !ehrlich ge­
meint sind, Glaubem. schenken. Rose
MEliry WaldhodJe'r .wird Wie alle ih'rle
Vo:rgäng,eiI' ein8 WÜ1I'1dJige M,iss BUJl"gen­
land !Sem.

mit an seinen Mätarbeitern. Sie alle gra­
ben uns das Gefühl, nicht in .de[" Mlill­
Honenstadt New York - sondern in
Poppendmf, GÜlslsling, odiereinrem an­
de:rlen Helimato:rt unSlelr'es Burgenlandes
zu sein - und heute W]s!Sien wir: es
wall' "eine guaibe RoalS:'.

(Fo1'tsetzung folgt)

Liebe Mitglieder der BG.!

ZU Begtinn des neuen JaJhI'1es 1981
möchte ich Eiuch aille herzmch grüßen
,und Euch und Elwflen Faml,.
hen recht weil Glück und Eirfolg für
1981 wünschen. Wille immelf fühle ich
mich auch Vierpdjllichtet, Euch :flür dieselS
Jahr 1981 zum Heima:t:beslUch iiI1!s Bur­
genland einzuladen. Ich hoffe aber
auch, daß Ih[' in dileslem Jahr der
BUI'1genländJischen GemeinJschaft wieder
dile Treue hallten welr'c1e1t. Die Burgen­
ländJische Gemeinschaft iJst nach wie
vor bemüht, die Vell.'bindung mit Euch
alufDeciht ZiU eT'hal~e[l" UniS€iTe gu­
ten DiensrtJe anz:uhietelil und Euch in
vieLen Ang,el,egenheiten, dJi,e die aLte
Himat betneLf:f:1en, zu heilf!en. DiesletS Jahr
1981 ist ein besondeire/$ JaihT :flür uns
BUJI'Ig,enländeiI'. WliJr gieihö;r;en nun schon
Sieit 60 JahDen zu ÖsiJerrteich, slind ffin
eigenes BundesLLand und g1elichges:teiLlt
rnit den anderlen Bundesländern Östelr­
Ire:ic:hs. 60 J,ahTle Wlt faist ein Menschen­
Ialter und in dlilesen 60 Jahren ist aus
dem BUirgen1:and elin schönes Land geb
worden. Ihr BUirlglen/ländeiT,die Ihr im
AuslLand Lebt, könnt somit stolz auf
Eluer 3.11tes Land s<ein! Gerade aus dJie­
Isem AnLaß der 60jährigen Zugehörig­
keit zu Österreich möchte ich Euch be­
sonders ,elinlatden, ms Burgenland zu
kommen. Dies ist mffingroßer Wunsch
zu Begtinn dileSielS Jahrles.
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den. :mine BootsdJahrt mit der Circle
Line rund um Man:hatten und der Be­
such einer Show in der Thadio City Mu,.
siik Hall bilderten den Abschluß delr
RLt:udr:eisle des ChorlS:, delr überaus reich
an Elindr'Ücl{Jen und vorbildlich oTlgla­
nisliert WaJr.

Der bes:onderle Datnk grl1t hier dem
ReilsetbegLeliiJer P€lteiI' Schöp:fler, der dd.'e
ganze Reisle von New YOr'k bliiS New
YQlrk wiie ,ein Vatelr dem Cholr ZiUJr Seite
gestanden wair,aher auch den burgJen­
ländischen FJ:'Ieunden in Amerika und
in Österreich, dUJrch deren HeliSitand und
EntgeigJenkommen diie gJanZie RedsIe des
Werkschors DOl1iEliwirtz, dJiJe unteiI' der
Rleis:eleitung seines OrganJislalors und
ChoiT'1ei:belftS KUlft Eglauer stand, erlSt
,ermögUcht welriden konnte.

Eiin Un1Jerneihmen, das diie K.ontakte
ZUir alten Heimat durch ,einen sbeliIi1­
schen MännerchoiI' wieder intenis,iviierieil1

konnte.

Unter d:Leslem Motto zog dUe FoUdmle­
gruppe Jiennelrsdorf aoo, um für unsere
LandsiLeute anläßlJich des Nationalf€Ji.er­
tages 1980 in New YOlfk UM Toronto
Heimatabende ZIU glesitlal1Jen. Mit 'ein
wenig HerzkJlopijen bestilegen der 13jäh­
rigeWoligl8.ll1Jg KnaulS, das Hackbrett­
Ha.rmonilm-Duo Sc:hwartz und Sl1Jephan
Mül1erdlie DC 10, ,um den großen Flug
über den Ozean anzutreten. Helfzklop­
:fjen deshalb, Welill noch zwei Stunden
nach der geplantem. AbfLugszeit an einelf
der cb:1eig,roßem. DÜBien des Jet "glehand­
werkt" wUlrde.

New York! UnVieDgeSlSiel1!e EiindrücK:e
- eline Stadt, in der diLe Größe kJetin
Einde zu haben !Sicheint. Sonntag, 19.
Oktober 1980 - 15.00 Uhr - Heimat­
,abend im Wagner Res1JaIUirlant. Hier ha­
ben slieh 1963 zum en:'lSitenmaLe Burgen,.
länder gietrof:Een - heutle ist es noch ein
TI'Ieffpunkt unserer Lands:1eute! Nein,
ist nkht mehr - es war, denn di,elSies
Gebäude Wlird ahgle1broc!hen für ein
schöne.I1es, slaube.I161S New York. Unsere
VeI'lanstaltung wa,r in· mes,em Haus das
Letzte öf:5entmche TI'Ief:5en der Burgen­
lände'r. Viel Jubel gab es um "Wolferl"
dEJr mit rSleinem. Lfiedernsofort die Her­
ZJen der "alten" und "jungen" Burgell1J­
ländelr erobert hatte. Das Duo Leo und
ElI1ic:h Sehwartz be@eli,siterte mit "Stei­
IiiJscheT Harmonti.ka und HackbTIett". Sie
splielten so herrliche Volksmusik aus
Östel'I1eich, daß man ba1d das Gefühl
hatte, "nicht hUT B UJl"glenländeiI' - son­
dern ÖsrtJerI'1eic:heiI' zu sein. Natürlich
f,ehlte die Lustige und fröhliche Art des
Burgenländer:s nicht - war doch SiJepl.
han Müller mlit bun:'1genländlischer
Mundart auch bei "der Parne" . Die
LachmUlskeln wurden so strapazliert,
daß man für Srbunden das Hedmweh VeI'­
gesisen lwnnte. Es war elin herrlichelr,
tröhLicheiI' und gelungenleiI' Nachmittag.
Innigsten Dank ,sagen wiJr J oe Baumann

ÖSiberDelich Club lin Detroit, ,erwartet.
Hier muß noch gesagt werden, daß die
Näc:htiigUing auch !in T'mDnto und Ha­
milton von PirliVlatpelrsonen zur vollsrbelil
Zu:flr:iedJenhelit der ChmmitgJJiedeir Br­
mÖgilicht WUlTlc1Je.

Der Liederahend ,in Detrolit im Saal
des Deutschen HauSies Wa,l', wiJe latuch
nicht ,anderiS ZiU ,erwarlen, eline g€,lungel.
ne VemI1!stalltung. Delr besondelre Dank
g;ebühJrt hi,er dem Org(;lnisator und Prä­
S1iden,rten RudoJf Lipp, s.einem VOlr'gän­
gier Leo Po1J1eliilller, dem ViZiepräiS11den­
ten Joe Hkman sorwie den belidien Kor­
DesponJdi€'I1enden Damen Bärhl Leitner
und M. Mimi Thapertti..

In der w€1iuerlen FÜllige kam dier Chor
dann nach CleVle,]Jand, WälShington, (wo
der ÖstelrlI'lelichig,che Botschafter Dr.
Schober a ufg:esiUcht wurde) , Phi1:adell­
phJia, um scih1iießlicih nach den obligaten
Beslic:htigung:en dn den vo['genanl1Jten
Städten .Wiiieder in New York ZiU lan-
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KEMETEN: Den Bund der Ehe
schlossen Franz Pöttler und Moni~

ka Millauer sowie Alfred Mühl und
Christlne Rosner. Ignaz Pieler und
Sabine PusZAtai schlossen den Bund
der Ehe.

KITTSEE: P,aul Meidlinger und
Sabille Tonich traten in den Stand
der Ehe.

KLEINPETERSDORF: Es starb
Maria Medits im Alter von 66 Jah-
len.

KLINGENBACH: Es starb Franz
Frank, J oseph Haydn-Gass6, im
55. Lebensjahr.

KöNIGSDORF: Petri Heil für
den Königsdorfer Fischer Franz
Deurbsch. Nach etnstündigem har­
tem Kampf gelang es ihm; einen
197 Kilogramm schweren und 107
Ze'ntimeter langen "Toisdolob~:"
einen Königskarpfen aus den Ko­
nigsdorfer Teichen zu angeln.

KROBOTEK: Mari,anne Weber
starb im 45. Lebensjahr. Mit sei­
nem Motorrad verunglückte Ri­
chard Windisch (18).

KUKMIRN: Rund 400 Besucher
füllten das Gasthauß Fiedler in
l(ukmirn. Grund dafür war der nun
schon traditionelle Heimatabend
der Volkstanz. und Singgruppe
Kukmirn.

KULM: Die zahnärztliche Assi­
stentin Brigitte Gansfuß schloß ri:lit,
dem Studenten 'Manfred Jandrise­
vits aus SulZ den Bund fürs Leben.
- Es starb Theresia Winkelbauer
im 77. Lebensjahr.

LACKENBACH: Theresia Bauer
starb im 83. Lebensjahr. Michael
Hahn starb im HO. Lebensjahr.

LACKENDORF: Josef Arthofer
starb im 57. Lebensjahr. - Josef
Grätschl und Rosalinde Schmidt
aus Unterfrauenhaid vermählten
,sich. - Maria W:allner starb 79jäh­
rüge

LITZELSDORF: Den Bund der
Ehe schlossen Franz Fassl und Eli­
sabe'tih Hochwarter. - Die Grande
Dame von Litzelsdorf im Bezirk
Oberwart, Schuldirektor EIsa
Reiss, feierte ihren 80. Geburtstag.

LUTZMANNSBURG: Barbara Ja­
ny starb im 93. Lebensjahr.

MARIASDORF: Es starb nach
kurzem, schwerem Leiden Wilhelm
Wilfinger (Tauchen), 54. Dann star?
nach kurzer, schwerer KrankheIt
Franziska Eichberger (Grodnau) .

MARKT ALLHAU: Theresia
Stumpfel (Nr. 20) starb im 81. Le­
bensjahr. - Hetdelinde Pieler und
Josef Zisser vermählten sich.

Zartl

HAOKIDRBERG: Im 81. Lebens­
jahr starb KJatharma Stipsits.

HANNERSDORF: Den Bund fürs
Leben schlossen Maria Gossy und
Wd.lihelm Kapfenstedner. Deutsch
Schützen.

HEILIGENKREUZ 1. L.: Im AI­
tervon 66 Jahren smrb nach schwe­
rer Krankheit der Tischlermeister
1. R. Kad Aufner und im 67. Le­
bensjahr unerwartet der Fleisch·
hauermeister 1. R. Frl8.il1Z Fischer.

HOCHART: Kathartlna
starb im 72. Lebensjahr.

HOLZSCHLAG: Theresd.a Prat­
scher starb im 52. Lebensj,ahr.

HORNSTEIN: ,Manfred Fuchs
und Irma Skarits (Wulkaproders­
dorf) schlossen den Bund fürs Le­
ben. KaI11 VlJaschitz starb
81jährig.

INZENHOF: Hedwig J'andrasiJts
starb im 93. Lebensjahr.

JENNE,RSDORF: Die Ehe schlos­
sen Helmut Lang und Helga Hir­
tenfelder. - Zum. Bezirksinnungs­
meister der Bäcker wurde Landes­
innungsmeisterstellvertreter Arnold
Steinmetz gewählt. - An dem von
den PenSliomstenverbänden in Jen­
nersdorf veranstalteten Altentag
nahmen im Kulturzt:r.um mehr als
300 Personen teil.

JOIS: Arma Wmter starb im 93.
Lebensjahr.

KALCH: Im Alter von 72 Jahren
starb Emma Mehlmauer.

KALKGRUBEN: Rudolf Tritrem­
mel und Doris Vargyas aus Sieg'
graben schlossen die Ehe.

ALTHODIS: Johann Simonovits ~,' NaJibliinger feierte das Fest der
starb im 59. Lebensjahr. ~r\f"GoJdenen Hochzeit.

., ~ \-1

BADERSDORF: Den ~und der"~l\! FORCHTENSTEIN: Die Gemein­
Ehe schlossen Franz Helden und ~':deangestelJJte Rosa Tschirk und
Gertrnde Glaser aus Woppendorf. ~ ,Paul Schäffer aus Edsenstadt sowie

BAD TATZMANNSDORF: Es Cornelia Gebhardt und Kaul .~orn-
starb die Hotelierülll Herta Eigen- eck laus Breitenfurt vermählten
bauer; gebe Frick. _sich.

BERNSTEIN: Nach kurzem; GLASHÜTTEN: Es starb der 45-
schwerem Leiden starb, der Berg- jährige Anton Harter. Obere Gasse.
mann Vinzenz Vrhovnik (Retten-
bach) 78. Einem tragischen Ver· GüSSING: Franz Hoos starb im
kehrsÜniall fiel der 17jährige Horst Alter von 79 Jahren. Weiters star­
Fassl zum Opfer. - Das Hotel ben ManiJa Osery im Alter von 84
Burg Bernstein; das erst vor kur-· Jahren und EmmaWeinhofer im
zem die frühbarocke Stuckdeck;e Alter von 70 Jlahren. - Das Ver­
im Rittersaal des Schlosses rrut messungsamt Güssing wurde .25
UnterstÜltlZiung des Bundesden~al. Jahre alt. Das war ein AnLaß; eUle
amtes renoviert hat. errichtet eme JiUJbilJäJurnsrfeier zu veranstalten.
neue Attraktion für seine Gäste. Im
sogenannten Schloßwa1d; gleich a~­

girenzend an die Mauern,der Bastel;
wird auf einem 2;8 Hektar großem
Gebiet ein Wildpark errichtetgin
dem vorerst Damwild gehalrten wer­
den soll. Der Wildpark ist frei zu­
gänglich U!I1d auf dem steilen Ge­
lände von bestimmten Aussichts­
punkten ganz einzusehen.

BOCKSDORF: Es ,starb der
Schmiedemeistter Josef Hirschbeck,
76, Rohr.

BURGAUBERG: Eduard Fröh-
lJich starb im Alter von 83 Jahren. HEUGRABEN: Anna Wukitsevits

DEUTSCH KALTENBRUNN: Der (Nr. 38) Sltarb im Alter von 84 Jah­
Bäckermed!ster Alois Gröller starb ren.
im 70. Lebensjahr. Im 74. Lebens­
jahr wurde Rudolf Strobl, Deutsch
KJaltenbrunn"1Mitterberg. ZlU Grabe
getragen.

DEUTSCHKREUTZ: Mit 35 Jah­
ren starb ErikJa HorViath, Kirchen­
gasse.

EBERAU: Mam.uela Winkelhauer
schloß mit dem Kfz-Mechaniker
Wilhelm Lettner aus Kulm den
BU!I1d fürs Leben. - Ende des ver­
gangenen Jahres fand im Turnsaal
der Hauptschule ein Aurtoren-Lese­
abend statt. Von dieser Veranstal:..
tung die mit einer von Bücherei­
leiter Herbert Alber arrangierten
Buchpräsentation verbunden war,
erwartete sich die Gemeinde einen
größeren Werbeeffekt für die Inan­
spruchnahme der von Bürgermei­
ster Helmut Sabara bereits provi­
sorisch eröffneten Gemeindebüche­
rei mit ihren etwa 1200 Bänden.

EISENHüTTL:Peter Mozgan. Ma­
schinenschlosser; Eisenhüttl 43, und
BrunhUde Frenz Druckereiarbeite­
rin, NeudaUJberg , 27, schlossen den
Bund der Ehe. - Karl Sinkovits
starb im Alter von 68 Jahren. ­
Das Ehepaar Franz und Maria
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MATTERSBURG: Es wurde fest­
gestellt, daß sich die sogenannte
"Bergerkapelle" in einem sehr
schlechten Bauzustand befindet. sie
muß unbedingt restauriert w~rden.

Diese neugotische Kapelle' ,dient
nämLich als letzte Ruhestätte des
Feldzeugmeisters Johann Nepomuk
Berger, Freiherrn von der Preisse,
eines Bauernsohnes, der es bis zum
ranghöchsten Offizier des Kaiser­
reiches gebracht hat, und der 1864
im Alter von 96 Jahren gestorben
'rst. Für die Restaurierung dieser
bedeutungsvollen Grabstätte bewil­
Ligte die Loodesregierung einen
Förderungsbeitrag in der Höhe von
70.000 Schilling.

MOGERSDORF: Der Kaufmann
i. R. Franz Koch, NI'. 51, starb im
Alter vorn. 84 Jahren. Im Alter von
82 J8Jhren starb der Volksschuldi­
rektor i. R. Franz Raffel, er fand in
Poppendorfdie letzte Ruhestätte.
Im Alter von 69 Jahren starb Rosa
Eihritz, NI'. 65 sowie Karl Kögl,
NI'. 130.

MÜHLGRABEN: Der Pensionist
Josef Koller starb im Alter von 88
J1ahren.

NEUBERG: Ernst Pomper und
Manuela Saurer laus Rotenturm
,schLossen den Bund der Ehe. Erika
Mosel' und Josef Wdndt vermählten
sich.

NEUDAUBERG: Kürzlich heira­
teten Brunhilde Frenz und Peter
Mozgan aJus Eisenhüttl. - Franz
Rath starb im Alter von 54 Jahren.

NEUDÖRF.L: Der Tischler Her­
bert BadleI' Lichtenwörth und die
kfm. Angestellte Ingeborg Friedl,
Pöttschinger Straße 607, schlossen
den Bund fürs Leben. - Viel zu
Ischnell unterwegs war der 20jähri­
ge AngestelLte Manfred Hendling
aus Neudörfl, als er mü seinem
Auto von Pöttsching nach Sauer­
brumn unterwegs war. Er verlor die
Herrschaft über Isein Fahrzeug,
kam von der Straße ab und prallte
gegen einen Baum. Hendling erlitt
tödLiche Verletzungen.

NEUHAUS A. KLB.: Es starb der
Landwirt und Jäger Karl Braun­
stein (Mühlgraben). 79. Dann starb
der Pensionist JosefKoller (Mühl­
graben), 88.

NEUSIEDL B. G.: Der an den
Folgen eines schweren Verkehrsun­
falles tödlich verunglückte Harald
Wilfinger, 18 Jahre, wurde auf dem
Ort:sfriedhof' Neusiedl zur letzten
RUJhe bestattet. - Das vergangene
Martinifest im Gasthaus Vollmann
war wieder ein großer Erfolg.

NEUSTIFT B. G.: Im 83. Lebens,..
jlaihr starb Juliana Kopesandi.

OBERBILDEIN: Nach schwerem
Lei!den starb Gisela Stangl im 66.
Lebensjahr. Elisabeth Kloiber starb
im 52. Lebensjahr.

OBERDROSEN: Johann Mohapp
starb im Alter von 81 Jahren. ­
Ingrid Prader und Erieh Jost aus
Eisenberg schlossen 'den Bund der
Ehe.

OBERPETERSDORF: Den Bund
fürs Leben schlossen Erwin Wilfin­
ger und Irmgard Rudigier aUS
Vorarlberg.

OBERPULLENDORF: ,Es sbarb
EmiNe Weber (Hauptplatz) , 83.

OBERSCHÜTZEN: Es starb der
Gastwirt Johann Huber, 82.

OBERWART: Es strarb der Kfz­
Mechanikermeister Geza Seper, 85.
_ SiLberhochzeit feierten Alexan­
der und Gertrude Szambo. - Uner·
wartet starb Anna Pigler gebe
Krautsack, 73. - Mit der übergabe
der Chart1a-Urkunde wurde der
jüngste österreich:i:sche Rotary
Club der RC Oberwart, offiziell in
die tllternationaLe Vereini'gung aJuf­
genommen. - Der EIrternverein der
HS Oberwart urnddie 3. c-K1aJs,se
sammelten 6596 Schilling für die
SonderschuLe Wimpassing.

OGGAU: Friedrike Stadlmanu
starb im 74. Lebensjahr und Ka­
tharina Reinprecht verschied 80jäh.
rirg.

OLBENDORF: Im Alter von 33
Jahren starb Theresia Pomper.

OLLERSDORF: Der aus dem 17.
Jahrhundert stammende, sehr wert.
volle Hochal!tar der barocken Pfarr­
kirche wurde restauriert. Mit den
Arbeiten betraut war akad. Restau­
rator M. Pfaffenbichler vom Bun­
desdenkma1amt. Die Gesamtkosten,
S 400.000,-, werden zur Hälfte
vom Bundesdenkmalamt getragen.
Die Burgenländische Landesregie­
rung stellte S 150.000,- zur Verfü­
gung.- Eine Doppelhochzeit feier­
ten Dorothea Fenz, Hauptstraße,
mit Wolfgang Sommer aus Hart·
berg, und Silvia Grünauer, Ober­
dorf, und Herbert Stimpft, Neu'­
dauer Landstraße.

PAMHAGEN: Im AUer von 66
JHhren srbarb Barbara Kandelsdor­
fer.

PINKAFELD: Ottilie Fre\isitzer
starb im 47. Lebensjahr.

POPPENDORF: Die Ortsdurch­
fahrt der Bundesstraße 307 wurde
nach ednjähriger Bauzeit fert~gge­

stellt und kürzlich eröffnet. Das
3,6 km lange Baulos von der Kreu­
zung Eltendorf bis zur Kreuzung
HeiUger..kreuz kostete 13.1 Millio­
neu Schilling, allein die Ortsdurch­
f'aJhllt mit den 1,7 km lrarugen Geh­
wegen und Gehsteigen kostete 4,5
Millionen.

PURBACH: Es vermählten sich
Hermann Kol1a, Untere Bahngasse
2, und Marta Elisabeth Suchenr
trunk aus Donnerskirchen.

RECHNITZ: Es staI1b MargiJt Ke­
lernen gebe Janik.

REDLSCHLAG: Franz Klein aus
GÜDseck und Christa Fleck schlos­
sen den Bund der Ehe. - Rosa
Fleischhacker starb im 84. Lebens­
j:ahr.

RETTENBACH: Es st,arb Vinzenz
Verhofnik im 78. Lebensjahr.

ROHRBACH: .Es heirateten Ma­
ria Magdalena Mayer, Loipersba­
cher Straße 9, und Rene Gruber aus
Loipershach.

ROHR: Im 77. LebensjaJhr starb
Schmiedemed.Slter Josef Hirschbeck.

ROTENTURM A. D. PINKA: Den
Bund der Ehe schlossen Moouela
Saurer und Ernst Pomper. Maria
Paul und Gottlieb Samer schlossen
den Bund der Ehe. - Es starb
Renate PÜIiinger (Siget). 34.

SIEGGRABEN: Siegl'inde Mar&>
und Franz Holzb8JUer schlossen
den Bund fürs Leben.

ST. MICHAEL B. G.: Waltel' Jian­
dr~sevits Sibarb im 2'0. LebensJahr.

S'I1EINBERG A. D. R.: Die röm.­
kath. Pfarrkirche in Steiberg a. d.
R., Bezirk Oberpullendorf, wurde
renoviert.

STINATZ: Im ALter von 70 Jah­
ren starb ThereSiia GrandiIts.

STREM: Aurelia Simitz urn.dWer­
. ner Wölfer aus Kohfidisch cschlos­
seu den Bund der Ehe.

SULZ: Es starb Agnes KlemLaut
im 69. Lelbensj,ahr.

TAUCHEN: Im Alter von 67 Jah­
ren starb Ferdinand Kaufmann.

TAUKA: J osef LeguziLa und Ma­
ria Strahl schlossen den Bund der
Ehe.

TRAUSDORF: Es starb Asen
Bübschef, F1ugplatzSltraße, im 68.
Lebensj\ahr.

UNTERBILDEIN: Dietmar
Sehriammel schloß mit Anita Ifko­
vits aus Kr. Tschantsche1J,dorf den
Bund fürs Leben.

WALLENDORF: Der Rentner
Anion Rothdeutsch. NI'. 101, starb
dm Alter von 84 Jahren. Die Pensio­
nistdn MaIiia Lang, NI'. 52, starb im
Alter von 92 J<ahren.

WEIDEN: Es vermählten·· sich
Martin Hareter, Neustif'bgasse. und
Chmstine Spieß aus Mönchhof.

WÖRTERBERG: Sonja Rath und
Erich Stelzer aus Wör,th vermähl­
ten sieh.

ZAHLING: Im Alter von 80 Jah­
ren starb die Landwirtin Rosa Sal­
beI', gebe Pummel', Zah1ing 107.
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by Roberrt Uni§eiI'

'Dhese memoli.:ns od: am. Austrd.iClin­
AmeriiaClin, hoiI'\Il at the turn of the
centuryim uhe pasltoraJ. but oLften tur­
buLent Au:stro-HtmglaiI'Y bOiI':dJelI' plI'oV!ir:lJce
of BUII'gen1and, rreaiLeat i;Jhe exper:iJences
of many pemsooo whosle lJi.:fIectLraum­
stances lecL them from the dy;inJg em­
pires 0([ EUJrope to me hope of "Tlhe
EraVie Nerw WOll"ld" ca11ed Ameriiaa.

Fi11ed with poigll!aJI1t l'Ieco1lJJeotiolliS,
humorousanecdote,s aniCL per'OeptliVie im­
Sliglhts ,into human naJiJUJr'e,tlhe:sie memo­
riie\') beg'in wiit:.h tJhe rtu:'acdng of :fiamily
orliglioo, as the OIl"igli.naJ. forelbear:er
leaVies a fiamJily tra@edy .in TlflausylVla­
nia lalllid m:Lgr:arbes wleSitward on floot
untliil. he finctsemploy wliitJh the EsiZl1ler­
haiZYISi, most pOWJer:ßull. lJail1Id baiVons in
the aaJsltle ail1Id his'tolry sltudded proViince
of BUJriglenland.

T1hey portray the alutlhor',s chlildhood
under thie irufLUience:s 0([ la lSitr:i:ct fiatlher,
a kJindly motheir .Emd a :lJar-slilghted
scthool 'tJeache!'.

Tihe:r1e foUows:
Hils often difficult iapPlI1en:tliaesihip in

the sJe:aifcih foiI' a me carreelr, aapped by
uhe "goiLden days" of his laibe teens in
cLelJightrCuil. Oedeil1\burg, rthe aultUlI'w ca­
pi:uail of the PIl"e-'WJaiI' prownae, before
the war ciolUds 1l"0illJed in mom a piLaae
calLed SaIl"ajevo and bwackJened EUirope
and dcur'kJened tih wodd.

A brii:elf romanae wliitlh glo!r'ious V·tenna
be:JjQ["e he mcurahe,s o[;f :Ln sielr'ViCie of
the k'llisre:r a!I1ld empli.rie, to lJiVie uhe trlea­
liity of w,ar !in 35 monrtJhs 0111. the batt1e~

front, :f:li:rrst in frigid, white RUSISI~a and
then in slUnny, Sluiltry 1ta1y.

The rrert"urn horne ;1;0 a de:Eea.:tIed Land,
deplI'leslsled :5UiI'ltJhe:r by tlhe .economic
after'sihock of Wlar; tJhelli;ueifal srtrruggLe
for family iSlUirVlVial, the DelSlUlt!a:nt "ey'e
opel1Jing" s!erviae :im a neIW kind of
mi1.Li.Italry, the Red Amny ,od: Beila KULl1..

'I1he paiI"tlicipatiol11. 0([ hilS :lJathelr' aiIl!d
hlimSieli in the Vlaillliant, oftern dangrerolUs
campaigJn to w,I'ies:t -Uhe .JJiJVies of the
prledominaibely GeTmanic peopJ.e m
BUII'Igen1and from centu:ries od: H unga­
dan :I'ul,e laillid rreWink rtheJir delStiny to
Ausltirli:a, a fair' sligJhted mblViement that
today lenahLels BUifg'en1aJnd to be a part
of the free rather t1hal11 iJhe Iron OUJrtain
world.

'I1he :/jindin:g oa: "a illife's compcunJion",
the groWling conVJicmorn iJhiat hie must
tUll"n. :lirom hlis homelail1Id to seek bis
Lutu['le iin that "pll"om:iJsleid land beY0l1d
iihie Siea" and his ar'll'liivoo in iihJe gifeat
heClir1JlaJnd city od: Chioa.go, mark the
oanClLudJing Cihapters m thJiis saga of
one man, whlich <in SIO maJllY ways sYm­
baliizeis the quest oa: thouslElnids oa: BIUT­
g.enlander!s, AustrIians., Europeans in
the pre and pOLSt Wmild Warr I ,erasi.

The book Clan be OIr'dered for $15 a
oapy, postag:e <md shJippinginduded,
from - Robert UlligJeT, 8100 Woodglen
LanJe, Downe:rs Grrov:e, IL, 60516.

sterbefall in Frankreich
Im Alter von 82 Ja:hmen starb kürz­

lich Franz Böhm. Eil" stammte aus Stelin­
bell"g a. d. R. und liebte ISleiit vielen,
v1elen Jahren iim AuslI:and. Sielin Hei­
maUand BurgenlJand hate:r ni:e VeT­

geSlS:en.

stinatz:
Ein nachahmenswertes Beispiel

Eiin langes GespräClh in delI' Bevöl­
l{}erung des Bereic:he!s 0 berrwart
Stinatz - Güssling srtJellten dte 100 Lm,
dLe der 42jähr'i.g!e KeJilnler V.alen.tin
Bifkovits aus Stinatz VOll" kurzen zu­
rückLegte, daiI". DiJe:s nur mut ,elinelr Nie­
fle. VaLentin Siflmvits hat mit dliesrem
100-km~Lauf, von Oberrwart -Güssling,
retolUlr naah Obelrwall"t und nach StIi­
natz seJin vor 20 Jah:r'en ~eg;eben,ets Ver­
spr'eahen eingelöst: Wenn ,er mit deif
noch vOlrhandenen Nirelre dJi:eslen Zelirt­
.flaum erLeben darf! Eil" hat den Eirtmg,
den ihm SponsOifien für dielSeLelisltung
übermittelten, wolhltätigien ZweckJen ZJU­

gJefÜJhrt. Er hart das Geld (oa. 9000 S)
dem Obmann. des EJ.ternv·eflelines Behin­
derter in SitieglefSibaClh, Wa.1teif Madil.,
übeTg:eben!

"Ich bin gilüc:k1ic!h, daß ich melin. V'e:r~

spfieahen halben konnte". Wir gratulie~

:fien Valentin SrifkoVliits.. LalULfzeit: 16
Stunden und 10 lVIiinurtJen.

Todesfälle in New York
Na.ch langiem und schwerem Leriden

stafib Mrs.. Anna 'Danki im Al1Jer von
68 Jahren. Sli:e stammte aus Gaas und
waJr Mitghed der BG.

Unerwartet S1tarb im ALter von 64
Jahl1elll Mr. Frrank WOIlf. Er erlag einJem
Herzansc:h1ag. Frank WolE sitammte :aus
InZlenhof. Eil' war MitgLied deT BG. und
der beiden BurgJenländer-Unterstüt­
zunl@s-V'e:rieline NY.

Mr. J ohann Marr (M,araikovits) s:tJa:rb
74 Jahl'lealt nach längerem Leli:den. Er
stammteausPunitz.

Mr. Frank Petrasovrirts sta;rb nach
kUr'zem Leliden im A11:le1I' von 84 3ah­
ren. Eil' stammte aus Heugraben -.,...
Schwiregelfvatelr' von Mim und WilU
Goldsc'hmidt V:OIrTIlJqls Austrian
Vi11a,ge - NY.

Weihnachtsbasar in Güssing

Ab 28. Nov·embell" 1980 fian.d d.m. Kul­
turzentrum GÜSlslingedn Wedhnachts­
basar statt, beli dem burgenländische
Künstler preiswerte We:ihnachtsge­
schenke zeigten. Kunst und Kunsthand­
werk abselits vom Kits:erh! In GÜSlsüng
fanden seit Beistehen des Kulturzen­
trulUS schon m,ehrmals AUIS!s;1Jellungien
srt,ctltt, von denen dann herlrliClhe
Impulse in das Volk hinaUisging:en, ja
sog.ar dazu belitrug!en, dials schlummelI'n­
de kü.nstlerische Fähigkeriten, ange­
SPOlf!ll.t werden durch das Geslehene.

Wer Markus Eif'kingJell" aus Litzels­
dO!ff, Bez. Oberwart, zuhörte, wiJe die­
ser für bäuerliche Malerei und Schnit­
zerleli schwärm;te, war hegeistert.

J,aihre hindurch slammelte er bäuer­
liche .GerätsCihaften, dJi:e 'er restaurierte,
bemalte und dadur'ch der Nachwelt eT­

hä.lt. Die srtJaatLiche Sammlung von
kunstvoll bemalten Holztel1ern, Schüs­
seln, Truhen und Schränken ergänzte
delr Hobby-VolkskuncUer durch eigene
W:elr:k!e.

FÜll' Rückw:andefl~[,':

Wohnhaus mit 133 m 2 Wohnfläc:he
(5 Zimme:r, Küchle, Bad, WC und Ne­
benräume) Zerntflalheizung (Öl), Gara­
ge,Wohn- und Obstgarten in Kirch:lii­
diisCih, zu verkaiu:5en. Bauzm:standSiehr
gurt; schöne, ruhige Lage; Nähe Sc:hloß­
park, Richtprieds: S 1.800.000,-. AnfI'la~

gen an die Burg:enländd,sche Gemedn­
schaf,t, 8382 Mogersdorf odell" an die
BG New YOll"k, c/o MI'. Joe Baumann,
1642 2nd Avenue, Nerw York IN. Y.
10028.
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12 Ausflugsrouten ins
Mittelburgenland

Der Regionalverband Mittelburgen­
land hiat berelits jetzt für <:lite kommen­
de Sialison einen neuen Prospekt her­
ausgebracht. Darin werben zwölf Aus­
:elugsrouten für Autobus- oder Indivi­
ducw.touren. Man kann dabei auf den
Spurten von Franz' Liszt Burgen und
SchlöSiSler, Stoober PlutzeT, Tamburizza,
Heilquellen, Zigeunerromantik, Rot­
wein, Wandern und bed. den Landsr­
knechten zu 'elinem Sautan-z diese dem
Tourismus noch unersc:hlossene Region
des Landes kennen1ernen. Dieser Pros­
pekt süll VOll" allem Red.sebüros, Auto­
busunternoomungen, Großbetrieben und
Ver,einen die Entscheidung für einen
Tag;esausflug inrne Region Mittelbur­
gJemanderleic:htern. Für weitere De­
tJaihnfmmationen und alles Wissens­
werte über a.utorbusfreundliohe Gastro­
nomiebetrLebe ,steht der Fremdenver­
kehrSive['band MitteiburgenLand, A-7350
Oberpulllendorf,zur Verfügung.

20 Jahre Diözese Eisenstadt im
Kloster

GLeichzeitig mit dem IJandespatron­
Namensfest deshei1igen Martin feLerte
die DiöZiese Eisenstadt am 11. Novemr
bell" das 20-Jahr-JuJbiläum ihres Beste­
heus. Papst J ohannes XXIII. hat ~m

Jahre 1960 deren Errichtung durch die
Päpstliche Bulle "Magna Quae" feier­
Lich bestimmt. Dile jüngste Diözesle
Östertreichs hat die Bestandsfelier aber
nicht nur mn St.-MartinSi-Fest gefeiert,
sondern durc:h ewe Reihe Von Veran­
staltungen vom 6. bis 10. November
festlich begangen.

DiJe Diözese, so Brischolf Dr. Stefan
Laszlo, hat das 20-Jahr-Jubiläum zu:Q:l
Anlaß genommen, um ,elineriSleits Rück­
schau aufdJie bisher geleistete Arbeit
zu halten, zum anderen, um die viel­
seitigen Arbeiten der Kirche vorzustel­
len. So wurden unter' dem. Thema "Kir­
c:he für die Menschen - Menschen
ilü,r di'€ Kirche" die Aufgaben >e['örtert,
die srich (Li,e Kirche des Burgenlandes
für die achziger Jiahre gesteilt hatte.

Neuer Grenzübergang Bonisdorf
nach Jugoslawien

Einen inoffiziellen Staatsbesuch stat­
tete der PräSlident de!t Tedlrepublik
Slowenien, Janez Zemljaric, mit serlnen
Regierungsmitgliedern J ennersdorf ab.
Grund für diesen Besuch war eine Aus­
sprache mit LandeSihauptmann Theodor
Kery und den Landesräten DDr. Ru­
do1f Grohotolsky, Dr. Helmut Vogl und
Mitgliedern de[' Landesregierung am
neuen Grenzübergang BOllJisdorf-Kuz­
Ina.

Wie schon mehrmals berichtet, war
1977 mit dem Ausbau ,eineT' neuen
Grenzstation begonnen worden. Unter
anderem wurde auch ein 220 Meter
langer Talübergang €['richtet. Massive
Erdrutsche stellten elie Ingenieure vor

technische SchW1ierigkeiten. Ursprüng­
lich wollte man Mitte November dieBes
Jahres den internationalen Grenzver­
kehr aufnehmen. Da abei' auf jugosla­
wlischer Seite die Grenzstation noc:h
nicht fertiggestellt .wurde, wurde bei.
dieser Aussprache folgender Kompro­
miß getroffen: Der iinterna,tionale Genz­
übmgang Bonisdorf-Kuzma wird am
15. Novembe[' 1980 provosorisch in Be­
tr:i,erb genommen. DLe Jugoslawen er­
richteten blis zur offiziellen Eröffnung
Anfang Fiebe[' 1981 vOl'übeTgehend einen
Container als AbLfeTitigungsgebäude.

Sibirischer Winter im Burgenland

Detr vor einiger Zelit ber:elitiSl elingJe­
brochene, dann durc:h wärmere Luft­
maSISien zurückgedrängte Winter ist wie­
de[' da, dtesmal v:erherr:ender. Ein Ver­
kehrschaos herrs,chte im Noil"dburgen­
land bis siÜJdwärts nach BeriliSltelin am
Sonntag und Montag. SCilmeeverwehun­
generI1e:ichten ,im Bezirk Obmpullen­
dod Höhen bis zu Vliie[' (!) lVLerbern und
Ortsohaften - wie ,etwa Landsee ­
w,aflen von der Außenwelt abgeschr1J1t­
ten. Verschliedentllich kam les zu Zu­
siammenbI"üClhen der Stromv,e['sorgunng,
da dier feine Schnee ,m dli.e Traforitzen
eindr'ang. Durch Zlahlreiche V,erkehrl&­
unfälle ,entsltallJd betJrächtLiohell" Saoh­
schaden, auch waTen Menschenleben zu
beklagyn. In Rechnitz deckte ,der or­
Imnaruige Sturm ,elin Haus ab, verschi:e­
dentJJich wUJrden Bäume '€UitwUJrzelt und
Striaßen gespe['['i1J. W,a[' der LandesiSJüden
ab Bmns,telin vers!chont gebiLiJeben, so
setzte lin di:esem Raum sowie !in der
OstsrtJeli,e['IDa['k tID:ldim Komitat Va.s
dann zunehmendsc:hwerer werdender
Schne!etEall lein. Gebiierbswedse sanken .in
der Nacht dtie 'Dempeil"atUJrien iCliuf - 20°.

Vor dem Verfall gerettet:

Innerhalb der letzten 30 Jahre wur­
den im Burgenlanderstaunlich viele
unter DenkmaJs.churtz srtJehende histori­
sche Gebäude vor dem ,endgülti,gen Ver­
:flaB. gevettet: 224 Kirchen, 103 Kapellen,
14 Kloster:aruagen, neun .ged.stliche
Wohnhöfe, 18 ;anidJeoo sakraLe Anlagen
wie Karn€[" und Kreuzweg!e, 59 Bur­
gen ullJd Schlösser, 17 RUJinen, 39 Be­
Le!S!1JigungiSlan1ag~en, elf Großbauten wie
Rathäuse[' und Verwaltungsgebäude,
109 hürge[':uiClhe Wohnhäuser, 89
Bauernb äuser, Speicher, WeinkJe:ller
und andere bäul€ITltiche Bauten, 31
den:k:ma:l!g!escihütziJe MühLen, IndtlsltriiE!t
anLa:gen u. Brückien, 391 K1elindenkmä­
le[', also Pestsäulen, Bildstöcke; Krie­
getrdenkmäl,eil", 15 Musieen sowie sechs
bedeutende Denkmalorte:.

Die Ausigangs(J;a,ge :llir d:iJe Denkmal­
pflege im Burgenland war begreif­
licherwelsle Siehr schwilerig. Die End­
phase des Krieges uiI1d die darauffol­
genden Jahl'!e der BeSiatzungszelit hat­
ten schwelI1Ste Wunden geschlagen, 1945

w:au:Jen wm'tvol1e BaUiten, Sohloß Rec:h­
nitz zum BedspLeU., zerstört, die med.ste!Il
Burgen und Scnlösser schwerst be­
sohäctigt und überilies aUJSgeplündert
worden. Sde waren als SOldatenquar­
ti:eve benützt werden. Diie Lage stah
hotfnungslos aus.

Durcll PrlivatinJitiatliNe und angeho­
beoo Budgetmitte'l von Bund und Land
geLang es dennoch, imLaulf der Jahre
c:lJi:e meisten historischen Großbauten
zu retten. 1957 wurde mit der BUtrg
Sc:hlaining c1UJrohMinilSltell" a. D. DDDr.
Udo Illig der Anfang gemacht, erine
Rettungsaktion, die fast legendäre Zü­
ge trägt. 1963 etrwarb dJ1e Arehitektm
Ma['!1Jha BoL1dod-Reri,1Jstätte[" aus Wien
die Wassocburg Kobersdorf, 1966 erkor
der bekannte Maler Anton Lehmden
das a["g verfallene Renaissanee-Schloß
Deutsc:hkI'leutz zu seinem Landsiitz, und
1968erwall"b der Dichter Paul Anton
K!el1& die trotz seliner B.emühung:en um
ihre Instandsetzung noch immer recht
desolate Burg Lock!enoous. Doch aueh
kleline['le Objekte fanden ithr'ie Gönner:
die Glori:ett in Eisenstadt, Schloß Ne­
biffi"SldolX"f, Schloß Potznoosli:edl; Schloß
Kirtts:ee, Kas:tell Neuhodhs, das übrigens
vorn BHdooUlerRudolf K:edl ausgebaut
wUtrde.

Milli; Un1Je!rstützung der öffentLichJen
Hand wurden ü. a. dLe Burgen Bern­
stelin und Fm'c:hrbeiIlsme~n restauriert, zu["
Gänze mlit Hille öffentlicher Mittel
wumden 'di,e SchlöslSier Kittsee, Halbturn
und RorIJentUJrm itns:tandgesetzt. Und zu
den Schwerpu:nikten der öffentlichen
Denkmalpflege gehörten natürlich die
kJul1SIthis,tOiItLsch wertvollen Kirchen und
Kaper11en, u. a. .Frauenkirchen, Marz,
J od.s, Kalvoolenbecr:'g in Eisenstadt, Os­
lip, die Fisoherkirche in Rust, Draß­
bUTig, DOn!I1J€['ski['clbJen, Ritzing; Eberau,
MaIrtlJa W'ffinberg, Gols und Markt All­
hau. Auch diJe Synagogen lin Stadt­
schLaiTIJing, Kobersdorf und Eiisenstadt
wurden restaur:tmt, und unzählige der
meilSlt baroükien Bildstöcke und W:eg­
säulen wurden WliJederherg.estellt.

Dille Maßnahmen der BiU['genländi­
sahen Land€lSivelgilerung erfolgten durch­
we~ m enger Zooammenarbeit mit
dem Bundesdenkmalamt, von dem aus
immer w1edier e,ntspvechende Objekte
unter Denkmalsc:hiurtz gestellt werden.

- ,
•
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Ehrung in Litzelsdorf

OMR Dr. R. Sc:hnÜlrch inmitten der G.lia,tulanten

AnläßUch der ErnennU:l1Jg zum ObelrmedlizliJnaJn:"at WUJrde
der langjährige p~aktisc:he Arzt Dr. Rudolf Schnürch aus
Litzelsdorf auch vom Sanitätskrieis Kiemeten-Liitzeilsdorf ge~

ehrt.

Das sind die Bernsteiner "Hoad Buam"

DelI' BandLeader Hednz Laschober srbel1t iSleine Band vor:

Die "BeJI'nstoaner Hoad Buam" sind eitl1Je 7 Mann starkJe
TanzkapelLe aus der Großgemedndie Bea:"l1;stein, untea:" der Led­
tung von Heinz Laischoher. Seit 3 Jahr!en hat Bernsted.n,
durch den persönlichen EiinsiaJtz von Prof. Hans Baldauf, ane
sehr aktive und gute Jugendblaskapel1e. Aus diesem großem
ReiSiervoir suchte Sikh Hea:"r LalSC'hober 6 tüchtige und unter­
nehmungslUistige junge MusdkJer aus -eben eHe "Be[,iIl-
stoanen: Hoad Buam"! '

Herr Laschober selbst war Viieile J1wwe BffiSiSiist beli. den
"legendären Schönfeldingern" aus Be[,Thsted:n.

Für die Probenarbei,t der Hoad Buam wUTldien lediglich 2
Monate anges1ert:zt, aber jeden 2. Tag 4 Stunden am Abend
geprobt, In delI" relativ kurzen Zedt deis BelSteheoo der Bern­
stoaner Hoad Buam haben s,ile sich bereiits ,einen guten
Namen nicht nur in der näheren Umgebung, sondern auch
in Ni'8derösterreiich und Steiermark gemacht.

Da der Großvatea:" von Heinz Laschoher ebnfalis Auswan­
dere[' war - ,eil' war einige Jawe in Afrika und 2 Jahre in
Amerika - neifte die Idee, einmal die Burgenlaänder im AU&­
land zu besuchen und jjhnen mit MUJS~k aus delI" Heimat
Grüße zu über:briin~en. Wie der Leader dazu sagte: "Wenn

wir e~llie Eiinila,cuulIlg :fiü;r VeranlsitJa.lttmgen \in Amerika bekom­
men, würden wir siehr gerne das e[ne odieJ[" andooe Fest mit
UnSeI1elr Musik verschönern".

Ehrung einer Musikkapelle in Oberwart

m
ln Anwese1lhleiiit zahlreicher IVlitgllecLer der internatlonalen

Pol1i!ZeiVieir'edndgung der Landesgruppe Burgenland, Verhin­
dungisstelle Obell'wart, wurde am Ge:nd. Posten Oberwart cLa!S
"Or1iginal BUirgenland-Sextett" besonders ausgezeichnet.

Der Grund dafür war: Das Original Burgenland-Sex1Jett
w,ar bei verschiedenen ReiiSen mdt MitgUedern der Ve:rbin­
dungsSitel1e Oberwart im Ausland aufgetl'ierben und hatte mit
"Burg'enLandmus~k" so manchen Abend 'bed ausländischen
KoLLegen 'im bes,onooI'lenin Süd-Tiirol, München, Deggendorf
(aberaJuch lin BaJd-Tatzmannsdorf) vetrschöner:t. Es warb die"
se KJapel1e abell' ,gleic'hzei;big auch im Ausland :flürdas Bur-
genJJand. I

DaIS B~ild zeugt: Vea:"bindungsiSrtJeiJl€'IlJl€lite:r aus Oberwart,
0tto T.I1immel, mi.t dem Kapellmeister Eugen Plank bei der
ÜberI1edchung der Urkunde. (IPA-Bild)

Aus Zürich IWirdberichtet
Der die/Sljähr:igJe KJegeiaustflug des ÖstwI'leidlrer V'e:redns ZÜ­

!':ich führte über Bregenz, Lindau nach KJempten, wo wir vom
dOll'ltiigen ÖSlterredchea:" V,wein he['zlich '8mpfangen wurden.
DalS tnaditionelle F:neundschattsikegeln fand in Öschlese>e statt,
wOI'!aurf wir unIS w:ieder zum N.achtessen nach Kempten be­
gaben U:l1Jd ,einen gemütlichen AbenJd hed. Musik und Tanz
bis in den fuühen MOIl'~en verbrachten.

Der Sonntagmorgen begann dann mit ,dem Besuch des
VOl1aI1lberigergrabes und eaner klednen GedenkfeLer am Ehren­
mal. Eine Delegation aus VOllialbe:rg und dem KLeinen Wal­
Slertal umrahmte dde Fe1erstunde, in deren Vell'lauf auch eine
Kmnzrnede:r1egung ,erfoLgte. Anschließend ging es zu einer
Stadt-Rundfahrt und in den Gasthof En~el zum Mittagessen
Hernach Luden der Östen:reiche:r Ve['em Kempten, die Trachten­
gruppe "Kemptner Meise" und das Jodler Duo Geschw.
Stroppe~ zu leunem bunten Nachmittag ein. Die Heim­
I1eisle erfolgte .in :liröhlichell' Runde über Immenstadt-O~

staulfen.
Wri:1" möchten unSIffi'len FooUl!ldenÖJl1 KJempten, hesonderiS

Herrn Ha'lliS Schmuck, edn herzliches "DankJe schön" tür
das gelungene Wochenende sagen.

Der Österreacher Vwelin Zürich und dille ÖsterTleichisch­
Schweizerische Kulturgooellschaft hielten anläßlich des
österreic:h:ischen Nationalfeti,ertages ,eine F leLeJI'sltU:l1Jde im Kath.
Kirchengemerindesa,al St. Gaillus.

Herr Generalkonsul Segur hatte den Eweoocnutz übernom­
men und begrüßte die EJ.1:I1engäste und Mitglied&. Die Fest~

ansprache über "Mairia TherelSia", die mit großen Beifall
aufgenommen wurde, hielt Prof. Dr. Friedrich Langer. Für
die muslikalische Umrahmung der ~eli.Jell' iSon:gtJen der Öster­
r:eichische Männe:rchor Zürich und de;r O1"chesteTVerein Wie­
dikon.

Am 31. Jänner :fJindet der iJradii:tionclle große Österreicher­
Ball im KongI1eßhaus sitatt.
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Ihre MisiS BUl"genl:and 1980
Linda Obodkowitsch

Königin behandelt. Dile Chicago-Woche
wlaJr glanz besonders eindrucksvoll und
ioh werde diese Veranstaltungen nilie
verlgeiss1en. Dde Begrüßung der Jugend
von Allhialu und die B uschenschank
weiden mir stets ;Ln Erinnerung bled­
ben, Wenn ich zurückdenke an meinen
Amenthaltim Burgenland bin ic:h bed­
des, glücklich und rtraurdg.

DElis W'iedersiehen mit meiinen Groß­
eltern und mei..nen übrigen Verwand­
ten kann ,ich nioht bes,chreiben. Meine
Eltern haben mich erzogen, stolz auf
meine Bu:rgienländliscihie Abstammung
zu sein. Es iLst wichtig daß man den
BrJaluch und die Tradition sedner El­
tern weiß und kennt. loh bdn meiner
Eltern sehr dankbar dafür. Es gibt so
V1iele jiUinge Leurte lin Amer:ika die gar
keli.!I1Je Ahnung von iiihirer Abstammung
haben, Die Geweg!enheit dJ:Le ich ha,tte,
die GebulI'tsiQlI';te meine:r Eltern zu se­
hen, wlar :fJür mich sem ,edndrucksvoll
und wichtig, und iich iiinde Jeder junge
Mensch sOill daJS hahen. Ich füWe mich
bevor'ZiUi§t durch ihre Hilie und die
BurgenländJiJsiche GemedIllSchaft, da ich
rdadurch die Gele@enhrel1t hatte als Miss
BU1'genla:nd 1980 diesle P,lä~e zu be~

siuc:hen.

Als wir ZiUlrück kalmen !hatten wir
,aUe Siehr Hedmweh nach dem schönen
BUll'glenla:nd. Ich walI' wirklich über­
liaJS\cht, wie isehr d.'oh das BUJrgeruand mit
den :f5r1eiUlIlidiLichen Menschen Vler:rnisse.
Als M~SiS BUiI'JgelIl1and wurde ich wie
eine Köni:g)in begrüßt und behandelt.
Überall wo lich hinkam wurde ich herz­
!Lieh begrüßt und siehr freundlich auf­
genommen. Ich habe oft gesagt, daß
iich im näcihslten. Sommer wtiederkom­
me, Ulnd wenn ies k!geillidiwiie ,geht, ,wer­
de ich es auch tun.

Nun möchte ich meh uochma1s rI'lecht
herzLich bedanken für alles was Sie
für mich getan haben. Medn besonderer
Dank gilt der BUlrgenländischen Ge'"
imeinschra.:Dt und Herrn Gmoser, Herrn
Prof€lSiSor Dujmovitsi, Herrn Wi1helm
POII'ts:chy, dem HeTrn Bürgermed..stell"
von Allhau - ich kann sdJe nicht alle
aUlfzä:hlen. DieSle Burgenland-Reise wer­
de ich medn ganZie5 Lerbea:l nicht ver­
gessen, danke schön.

Mit :5reundl'iClhen Grüßen verbleibe
ich

Sterbefall in Coplay

Wie wir erst jetzt ,erfuhren, starb im
vergangenrelIl AugUISt unerwartet Gell"
Sohn uns,erers MitarbedteT's in Coplay,
Mr. Joseph Dragovits im Alter von 51
Jahren. Unser Bed.leid!

aln den KJasernenkommandtanten-Stv.
ZSlivkovits übeirreicht. In Hafnerbach
(dort befindet Siich diie Montecuccoli­
Burg) wurde bilSzum Spätherbst 1980
eine AUlss:teTI1ung über den FlelldhelI'Tn
Montecuücold gezeigt. Außerdem l:auillen
w!eliteI'le Gespräche wegen edne[" Part­
nerlscJhalEt zWlischen den MaiI'lktgremedn­
den Moge:rsidlod und Hafnerhach. In
Moge!I'sdorf befindet sich eine Gedenk­
stätte, die .an di,e Türke:nschlacht (1­
und 2. AugUlslt) 1664 erlinneiI"t.

DelaIr MI". GmOIS!e:r,
wo["ds cannort expreslS, how thian(kjjutl
I am forrall iJhe wO[)jde["TIul things the
BUI'lglenlänidische GemelimJscihaft had
dJol)Je folI' me dUlriing my stay im Burgen­
,land. You hard sihown me g:I1eait kind­
ness whiich I isJhall nffilier forgiet. I
w oUild espeCii:a:lly likie to thlank YOiU far
going me the gI1eat InOII1JOII' to me:et iJhe
Bunide!slpräslident od: AUIS:trliia. I enjoyed
greatly thie tour lin Bad Tatzmannsdorf,
whJicih was a hi'Slto!I'i.c expelrlience. I
Wlilil never fo["giet. My time in Markt
AUhau was one od: jüY and remlem­
bIiance. The peoplJe I met were wondeT­
fill ,and made me flE:ie!l at home, I would
Like to say I miiSls yoru. all, land hopefully
I wiill be wäth you agadn, :s:oon. I would
lJil{Je to especi:ally thiank you, HeIT Gmo~

lSier, for making it iallJ. poslSib1e .and I
hope the tradtition of Miss Burgen­
lJalnd continlles soUhJart ,mOI'le girls can
expelI':1ence a clover look :at their heri­
ta,ge of whJichthiey c:an be extrlemely
proUid.
Thiank YOiU oncle iCligiarrn,

Sure Weber,
M,iss BUJrgreriJJanld IJeihigh VaThey 1980

P. S. My partentis :al1so slend theliJr regards
and irhanks fOlr :a11 iJhat vv;as done for
them.

151-58 22 Avenue
Whitestone, NY 11357
Octoher ·1980

Sieihr geehirte:r Herr Gmooer' und
liebe BUlrgenländischie Gemeinschaft!

VlieLe Hebe Grüße an Sie und die Bur'­
g:eruländische Gemeinschaft und mei­
nem ial1erheTzlichs;telIl Dank für· die
:f5I1eundliche und her'zLiche Begrüßung
im Burgenland. Wir hatten einen sehr
schönen Rückflug 'Uilld al1e BUJrgenlän­
der :in den USA schiickien Ihnen alle
herzLiche Grüße.

Meine Zeit im BUr'genlJand War kurz,
aber ich fühle mich ganz und gar zu­
hause, wie eine echte Burgenländer'n.
D:Le Leute warten alle so freundlich zu
milI' und haben mich \vdrklicih wle ,eine

1•

Montecuccoli - Urkunde
überreicht

Uhren und Schmuck sind Ge­
schenke von 1'1eibendem Wert
und nirgends so günstig wie in

Österreich..
Free Tax-Einkauf!

Ich halte daher eine besonders
schöne Auswahl an Dfamantrln..
gen, Dukatenbroschen, goldenen
Armbändern. Halsketten, Arm..
banduhren (Omega, Eterna, Sei..
ko) .und Kuckucksuhren für Sie

bereit.
Besuchen Sie mich, bitte, wäh­
rend Ihres Aufenthaltes in der

alten Heimat!

Ihr Uhrmachermeister
und Juwelier

Hauptstraße 6

8. und 1

Güssing
Hauptstraße 3

Herrengasse 20

Alus Anlaß des 300. Todesrba:g:es vom
Fieldherrn Montecuccoli wurde auf
EXjerzierplatz der Montec:uccoli-Kaser'­
ne in GüstSiing edne Gedenkfei!er im
kLeinen aber würdigen Rahmen abgle­
hal1Jen. Nach Begrüßung der Ehrengäs.te
durc:h den Kasernenkommandanten
ZSlivkorvits und anschließenden Fest­
rteden yon Militärdekan Msgr. Wallner
und Militärkaplan Ulrlekh sowie vom
M11itärkommandanten Siegbert Kreu·
te:r wurde von eine:r Abordnung der
Malrkitgemeinde Hafnerbach in Nieder­
öster['leich ·edne Montecuccoli-Urkunde
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Das Er'l1'e'11ll1Jungs:dekl~eit zu dem ihm
vom Herrn Bundespräsirdienten verlte­
henen Ehrentitel wurde Direktor
Mandl im Velrtre1tung des Landesrhaupt­
mannes vom Landesll"a:t Prof. Jung­
wilrth :im W'eißen SalaJ. delI' Gr:azer Burg
über:r:ed.raht, der dabeli <auoh die vielen
Verdiensrt;e von Dir. Mandl würdigte
und Dank und Aner:lmnnum.g auch im
Na,men delr LanideiSirleglierung aussprach.

Aus dem Nachbarland Steiermark:
Hauptschuldirektor Mandl ­
Oberschulrat

traoht laSJslen ies deutLich spür/bar wer­
dien :d:i,e Lands,chaft mit dem Neusied­
ler See, sed.nem. Umfeld, 'mit den aUJS/­
schwingenden Hängen und den nach
Osten Vierlaufenden Ntede:rung€!l1 wirkt
neu und fasZJinJierend. De!T Raum prägt
auch ,dJesiSlen Geschiohte! Sogar diese
DimeniS;ion des Burgenlandes ist von
sc'hicKSiaJslhaftelI' Dichte, wie mß nur
Zonen in ähnlichie!T Schwellenfunktion
€!igen ist: Was an Kultur!impulsen, an
HaJ:1!deJ.:sibemühungeu, an Herrstraßen
vorn Ost nach West und umgekehrt
:diurch dielSlets Land ;ßührt, hat mch in
vleliältige!T W€lise :in Kulturdenkmä­
lern ßesltgelS:chrdJeben. All dem nachzu­
spÜlrien wird zrUlm .gieiiStd~en Abenteue!T,
zum eTriege'nden Eir'leibrui:s "Burgenland" .

EIl

I

Robert Löbl - Hehnut Schreyer,
"BURGENLAND"

Großbildband im Format 29 x 21,5cm
miJt 108 Fotos auf 80 iFarrbbildseiten von
R. Löb~ und H. SchI'leyer .und 96 Text­
seinen, red1.gi!ellit von Josef Rosnak, 176
Seli:ten, me:hJ:1sptrach!igie Elinführung und
Bi1dJnexte, Leinen S 420,-; DM 58;­
('a:b 1. 1. 1981 S 480,-, DM 68,-).

W:er einige Kli:1omeuer südöstlich vorn
Wien den Alpeill- und Don:alurlalum V€iT­

,läßt, kann Islich dem eJiglel1lairwgen Red.z,
ja ,einer ganz :al1idie['/en, pilÖitZilJich merk­
barlen palITnonJilSchen Atmo:sphäI'le rnchit
entZJiiehen - BU!rgen:La:nd! KLima, Flora,
F,a'Ulna, SiliedJliUJl1Jgien, SpiI'laohJe und Voilk\S;-

na
VIA MONTANA AUSTRIA INTERCONTINENTAL AIRLINES

Effective November 07·1980 to May 1981
From NEW YORK to VIENNA: EVERY FRIDAY (nonstop)
From VIENNA to NEW YORK: EVERY THURSDAY
Departure time:
Leave New York: at: 4:30 PM - arrive in Vienna 7:00 AM (next day)
Leave Vienna: at: 10.00 AM - arrive New York 2:30 PM (same day
Summer 1981 - Three flights per week.
Fares: . Low Season High Season

Sept. 15. - May 14 May 15 - Sept. 14
Roundtrip $ 495,00 . $ 582.00
One way $ 297,00 $ 247,00
Standby O. W. $ 247,00 $ 350,00

Airport tax for roundtrip $ 10.00. One way $ 3.00. Children 2-12 years 50%.
Infants 100/0 on all fares except Standby fare.On open return add $ 50,-.
Rebooking and cancellation fee $ 50,-. New! No restricitions.. No adv~nced
booking necessary. All fares subject to change. For reservation and mfor­
mation call: WAGNER CONTINENTAL TRAVEL, 1642 - 2nd Ave, N. Y. C.
10028, Tel. 212-737-6705. Joe Baumann

Kukmirn wird zuooem spätelI.'len ZeLt­
pllil1kJt erfolgern.

ADiSch1ießend gab ,es Ied.n ,giemütlichJes
Zusammentreffen 1m Gasthause Jag­
~its, zu dem. dille OrrtJsbevölkerung gela­
den wurde. Es gJalb 'ein rli.chtiges Dorf­
:flest so wille es dd.e AmeiI'dkaburgenlän­
der' wenn Slie !naoh HaUJS/e kommen, sed.t,
jeher feiern.

NS. BesondJelI'en Anklang haben diie
Sänger ,aus dem Jahre 1937 rnd.t ihren
gesanglJichen Dail'bd.tetun:g:en gerfu:hden,
wOl'luber Blioh OSR Dujmovits besonders
frewte - ha:t er doch im Jahrre 1937 tn
Eisenhütt1 die €lI'lSrtJe Volks:tanzgruppe
gegründet, aus dier dJiJetSe SängJervemednd.­
gung .her'VoiI1g;ing.

Im Ortsueiil .Eiilslenhüttl, zur GemeindJe
Kukmi['n Se~. Güs!Sdnggehö~end~

l1iahm diJ~ gesamte BevölkeTung an der
Ehrung des 75jähriigen verdier.ten
VolkSisahu1dliJI1ektoiI' i. R. OSR Jakob
Dujmovits teil. . In eimer Festmess:e ge­
haLten von KJ:1eisdiechant Tonweber iCtUiS

SiJegeriSlbacn, in der FlililaJ.kirche Eisen",
hüttJ. wurde OSR Dujmovits für sein
50;jahriges iune["müd1iahesW!i'I'lkJen als
Kal1itor ullid Or:garuiisit geemt. Msgr.
Bauelr aiUiS E\Lslensrbadtübel'!bU:'aahte :ein
Danl\:iesdekI'ieit von BiJschot DDr. Steitam
LasiZJlo und in An:spT'achen dies OU:'ts­
pfarrers Geistl. Raft PtiJeaek und des
OrtsvoiI'steh€iI'iS S~nkovits wUlI"de diaiS
verdienstvolLe Wlixken des Geehrten be­
SOl1idelrS gewürdigt. Eil' bekam viele Eh.­
rengeschenke überr:eicht. Eisenhüttl
hat rund 200 Einwohner und es gab
an diesem Tag kaum ,einen Daheimge­
bliebenen - aus dem ersichtlich ist WiLe
be1iehtc1er Geehrte [st.

Er tI1at 1925 iin den Schuldli'ernst,k:am
1930 nach Eisenhüttl ood hat bis zur
Auflösung der Volksschule 1970 alls
einZiiger Lehrer hier d~ei Generationen
unterrd.chtet. 1975 übersiedelte er nach
Stegersbach zu sleinen Kindern, übt
aber trotzdem. den Kanto~dienst in
Eisenhüttl aus. In .delrPfarTie K ukmirn,
die 4 kled.ne kathoilische Ortsteile um­
faßt und ,indi,eslen vom jeweiligen
Pfarll1elr Gottesdien:s,te abgehalten wer­
den - man spricht von ,einer Wandel'­
p:fjarTe - übt OSR DujmoviiJs :/iaSit ge­
nau 25 Jahre lang dien KantordJ1ensrt in
der kath Pfarrkiil"che -in KJukmirn auch
aus Daher bedankite slich aiUch der an­
weilende BÜiI"germeds:fJer Rdchard Zotter
für dieSle treuen DirensrtJe. Die Ehrung in

Ein großer Tag für
Eisenhüttl-Kukmirn
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(Hotel Bariacües) 10 Woohen VP

10 Wochen, nUr Nächt1Jgung
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Das Reisebüro der Burgenländischen
günstige nach

Athen ab S 4.600,- Sofia ab S
Istanbul S 3.820,- Moskau ab S
Rom ab S 3.990,- Moskau/Leningrad ab
Amsterdam ab S 4.990,- Tunis ab S
Brüssel ab S 4.650,- Zürich ab S
Kairo ab S London ab S
Madrid ab S Paris ab S

1•

AbflJuJg jeden Montag, aJUchim Winter mit MONTANA

Eine Woche Vollpension inkl. -Flug
(Ansch1ußmöglJichkeiJt auf die MaleddIven)

Wir haben noch viele andere interessante Angebote für Sie bereit! Teilen Sie UInS rhre Urlaubs\. und Reise­
wünsche mit. Wir beI'laten für Sie - wir buchen für Sie. BGlReisen, Telefon 03325/8218.

(ÄnderunJgen vorbehalten!)

AlJle 14 'I1age an den TI'IaJUJms:t:ma.1d, nUr 61/ 2 FlrUJgJstJulDJden von Wien.
14 'I1age HaUJbpenson inkl. Flug

EtQmt'Ümer, und VflrZeger: "BurgenZändi3che Gemeinschaf~", Verein zur Pflege der Heimatverbundmheit
der Burgmländer in aller Welt, Mogersdorf. Verantwortlicher Redakteur: Oberamtsrat JuUus Gmoser, Mogersdorf
Druck: Hans Köck, A-8280 Fürstmfeld, Wallitraj3e 24, Ruf 03382/2465. (AV ISSN 0007-6228) Pnnted in Austria




